
1090 Aus der Praxis der Parteiarbeit

Die Planaufschlüsselung in Gestalt der Planvorgabe für einen Monat wurde 
durchgesetzt, so daß die Bauarbeiter wissen, woran sie sind. Die Folge: Nach 
kurzer Zeit waren die Planrückstände im Baubezirk II aufgeholt. Eine andere 
Brigade erreichte eine Planübererfüllung im Werte von 25 000 DM. Das Ketten­
glied in diesem Betrieb war also offensichtlich eine normale, geregelte Arbeits­
weise der BGL, die jetzt mit Hilfe von Genossen des Zentralvorstandes der IG 
Bau-Holz zustande kam.

Die Beschlüsse der Organisationskonferenz der IG Chemie sind vielen Leitun­
gen schon Richtschnur zur Verbesserung der organisatorischen Arbeit unter den 
Massen der Mitglieder geworden. Das 28. Plenum des ZK schätzte die Organi­
sationskonferenz der IG Chemie als ein gutes Beispiel zur Verbesserung der 
Arbeit der Gewerkschaften ein.

Jetzt kommt es nicht darauf an, in allen IG ähnliche Konferenzen mit Hunder­
ten von Funktionären nachzuahmen, sondern es gilt jetzt, den Beschluß ent­
sprechend den Besonderheiten des organisatorischen Aufbaus und dem Charakter 
der Industriezweige Schritt für Schritt in die Tat umzusetzen. Hier sind nur zwei 
Probleme herausgegriffen, aber sie verdienen die ständige Aufmerksamkeit der 
Parteiorgane. Die Mitgliederversammlungen — als eine wichtige Form der inner­
gewerkschaftlichen Demokratie — und eine geregelte Arbeitsweise der Gewerk­
schaftsleitungen sind nicht voneinander zu trennen. Beide zusammen haben 
das Ziel, die Mitglieder der größten Massenorganisation der Arbeiterklasse noch 
besser zur aktiven, bewußten Teilnahme am gewerkschaftlichen Kampf für das 
Programm des sozialistischen Aufbaus zu gewinnen.

H a r r y  M a c h a l s

Das Parteilehrjahr auch unter den Künstlern 
sorgfältig vorbereiten und durchführen

Unsere Künstler haben die historisch bedeutungsvolle Aufgabe, in der Deut­
schen Demokratischen Republik eine sozialistische deutsche Literatur und Kunst 
zu schaffen als Beispiel für die Perspektiven der Kunst in einem einheitlichen, 
zum Sozialismus schreitenden Deutschland. Um dabei ihre führende Rolle ver­
wirklichen zu können, müssen vor allem unsere Genossen ihr Wissen über den 
Marxismus-Leninismus systematisch und beharrlich vertiefen und ihre Fähig­
keiten so entwickeln, daß sie in Theorie und Praxis beispielhaft vorangehen 
können. Das Parteilehrjahr, als eine wichtige Form der ideologischen, partei- 
erzieherischen Überzeugungsarbeit, kann hierbei von großem Nutzen sein, wenn 
seine Bedeutung von den Parteileitungen der Künstlerverbände, der künstle­
rischen Einrichtungen usw. richtig erkannt wird und die Möglichkeiten richtig 
genutzt werden.

In der Vergangenheit wurde dem Studium der Künstler im Parteilehrjahr 
vielerorts nicht die genügende Aufmerksamkeit gewidmet. Die Notwendigkeit 
und Zweckmäßigkeit des Lehrjahrs wurde zwar anerkannt, aber die Partei­
leitungen in den meisten künstlerischen Institutionen, in den Verbänden der


